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Anzeige - und WnterHattungsbkatt für Wildbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch » . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.

Der Abonncmts -Preis beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr. 90 Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels , l 15
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 30 . Dezember 1891 . 8 . e/if/r - 'A .

Revier Wildbad .

Stlumholz-Berkailf.
Am Samstag , den 9 Januar

Vormittags i l Uhr
auf dnu Rathaus in Wildbad aus Distrikt
It Cnbcrg All . Occhslcrsweg :

399 St . Tannen und 78 St . Fvrchen-
Langholz 1 . bis IV . Cl . mit 335 Fm -,
86 Et . Tannen und 14 St . Forchcn-
Langholz l . bis III . Cl . mit 76 Fm . ,
195 Tannen- Langholz V . Ci . m . 29 Fm . ,

aus Abt. 8 Untere Lehenwaldebene:
2 St . Tannen- Langholz III . und IV .
Cl . mit 1,35 Fm . ,
aus Abt . 116 Mittleres Güstritz :
54 St . Tannen und 169 Stück Forchen
Langholz I . bis IV . Cl . mit 177 Fm . ,
9 St . Tannen und 25 St . Forchen
Sägbotz I . bis III . Ci . mit 22 Fm . ,
8 Elchen IV . Cl . mit 3,48 Fm . ,
Ferner ans II Eiberg Abt . 7 Forst-
meisters- GsäU t
240 St . Tannen Langholz I . bis IV.
Cl - , mit 168 Fm . , 41 St . Tannen
Sägholz I . bis III . Cl . mit 27 Fm . ,
33 St . Tanne» Langholz V . Cl . mit
6 Fm.

W i l d b a d .
Alle im Jahr
1852 Mboi'tzntz

find zu einer Besprechung auf
Samstag, den 2 . Januar 1892

in die Restauration Hempel
freundiichst eingeladen.

Mehrere 1852er.
Man murmelt von einer

Metzelsuppe
am Donnerstag
im Bentilhorn.

Mehrere Murmler.
Ein eifernkr

üerä samt Lotir
(wenig gebrauch!) hat zu verkaufe

Fr . Weber , Privatier .
Ein verschlossener

Holz - Platz
für Schnittwaren wird zu mieren gejucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

77 - - f/ ^> 7V77t-^4 -rL67A677 .

Einladung zum Abonnement auf den

für das I . Quartal 1892.
Der „Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar in den 9 . Jahr¬

gang ein und hatte sich auch im vergangenen Jahre der Gunst der verehrt .
Einwohner zu erfreuen . Wir werden uns angelegentlichst bestreben , uns
solche auch fernerhin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
veruiöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Siadt den besten Erfolg ;
bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren wir den höchsten Rabatt.

NNW
" Neu eintretcndc Abonnentin erhallen bis 1 . Januar den „ Wild¬

bader Anzeiger" gratis nebst einem schön auSgestattetcn Wandkalender.
Um zahlreiche» Abonnement und um Zuwendung geschätzter Aufträge

bittet
die Redaktion des „ Wildbader Anzeiger ."
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NsuMrLksLt, Lsn 1. 1392

Theben von äor IVLItldililvr l ouei » oki kuiiello
ivoLu liüüiclist einlaciet .

loll . Ii61lt8t ;Il1oi ' .
^nkanA naoNinlltsM 4 IILr. Mm»»

Ausverkauf
in allen Sorten

SeduN - unL lSlIvkol-Afkurvi»
besonders in

I 'iIx-8tiv 1 oI << -8ciuili
Kinder -^ untoffeL schon von 80 Psg. an.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Wilhelm Treiber , Schuhmacher (hinter dem Hotel Klumpp ) .



kriom Arrmk Lernsvikv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Strarinsrife ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda crislalisierter in Säcken a 100 Pfd .,

Talglichter,
Stearinlichter nur MünzingFches Fabrikat ,

Salon -, Eis- oder Atabasterkerzen,
Brillant Parafsinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engl . Marke Br-

lands n . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Cramstärkr ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Laudwachs ,
Bettbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in str u . sts Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

IChr. Pfau.

66r8l6U86li1e1mmtzIi1,
6rüuIi6iLl ^ l 'itz8 ,
(FrüniLvrvmtzlil ,

Ilakoi ' KrülAv ,
Unkvimeiil ,

iiUoiulo,

Iuil801ll!10lll ,
äu Lr68i1,

Um8M6lLl,
8türßm6iil ,

Hnitiol ' molll .
^uäelü ,

Unoenroui
siupüstilt döstsns

Vio Luedäruekervi
von

ernptielill siost 2ur f^rilertiAUNA von

MuMdr8 -6lra1u1ati0N8 -Larttzii
aller / irt (in l3unt - u . Lcliwar^-Orucli) ;

Werner einplelile eine grosse / InLvvalrl gclröne u . liübsclie
^ Oi -arulAtionZ - LAi - teri .

. . ..

I Schweizer-KäseI Backstein-Käse
I" Rahm -Käse

wie auch

Kr -cruLev-Käse
empfiehlt C. W . Bott .

W > t d b a d .

Herabgesetzt !
Ich habe meine sämtliche
WoL ^ gclr : ne

im Preise herabgesetzt .
G . Riexinger .

Hmpfehkung.
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Not ck Weiß -Weine
und wird solcker schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww.

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt Chr . Batt , Rathgnsggssk.

Ich erlaube mir mein reichhaltiges Echnhtvareniager von der
feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
u . Kinder in Ledert, Lasting , Hlüsch u . Kovdnetzeug , sowie
Winterwaven in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke WindL .
Waldschule , WohvstifeL , Hohe Jungenstiefel ' u . Kotz schuhe
mit Jit 'zsuttev .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

»srsntiet

W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Psersee-
Allgsbnrg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facsimile
„Seb. Kneipp " versehene »

Leinen-Fabrikate
ist mir zum Altein - Verkaus am hiesige »

Platz«' übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel- , Ober- und Unteraufschläge , span . Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke.

Guien

empfiehlt I F . Gutbub .
Doppelt gummierte

Wetteintclgen
für Tragkisscn und große Belten empfiehl!

Fr. Maier .
I? VrtMüi 8eliu1i1'tzt1

aus äsr lfsttrraronlabrjlr von
O . Hent8vlr1er. Xulkeniirrusen bei

8tuttArrrt
smpüoblt billigst

Larl Willi . Lott .

« schschi»iimk
empfiehlt

Preis 30 Pfg .
Chr. Pfau.

Lmm6ntlia1tzl 'kä86
empfiehlt bestens

Chr. Psau .
Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .
Unserer heutigen Auflage

_ , liegt als Gratis-Beilage der
Wand-Kalender für das Jahr 1892 bei .



Rundschau .
— S . M . di r König hat laut EtaatS -

Anz . turch Allerköchsie Ordre dom 23 . dS .
M - verfügt , daß dag Tragonerregimcnt Prinz
Wilhelm ( 2 . Württb ) Nr . 26 die Bezeich¬
nung Dragonerreziment König Karl ( 2 .
Würlt .) Nr . 26 zu führe » hat . — Weiler
eniheit das Militär - Verordnungsblatt das
nachstehende unmittelbare K . Dekret an da -
Kriegsministcrium vom 23 . Dezember 1891 :
„ Um da- Andenken an Meinen verewigten
Herrn Oheim , de - König Karl Majestät zu
ehren , bestimme Ich , daß bas Grenadier -
Regiment Nr . 123 , Ulanen - Regiment Nr .
19 , Feldariillerie - Regimcni Nr . 13 den Na¬
men des Heimgegangenen Chefs unter gleich-
bleibendem NamcnSzug weiter führen . Zu¬
gleich erkläre Ich Mich hiermit zum Chef
dieser Regimenter .

Bei dem Ulanen Regiment König Karl
Nr . 19 hat meine Führung ü In 8uits hier¬
nach aufznhören . Wilhelm . *

— Cannstatt, 27 . Dez . Gestern Abend
fand man unweit deS neuen Schlachthauses
am Nrckarufer die Leiche eine- neugeboriten
KnävleinS , das wohl nur einen Tag lang
im Wasser gelegen haben mag . Die Sek¬
tion der Leiche ergab , daß dasselbe gelebt
hat , sein Schädel jedoch durch Schläge mit
einem stumpfen Instrument zertrümmert
und das Kind dann ins Wasser geworfen
wurde . DaS Kind war lebensfähig , hat
aber keine Nahrung erhalten .

Oehrillgcn , 25 . Dez . Gestern nachmit¬
tag vergnügte sich der 1l jährige Sohn deS
StadtichulihUßen Schirm von Sindringen
mit Schlittschuhlaufen auf dem scheinbar hart -
gestorenen Kocher . Plötzlich Verschwand er
vor den Blicken der Mitfahrenden u . konnte
trotz sofortiger Hilfeleistung , welcher auch die
Feuerwehr aufgebote » wurde , erst nach einer
Stunde am untern Wehr als Leiche ausge¬
funden worden .

— Der Fahrplan für die Bahnstrecke
Altensteig - Nagold (Nebenbahn) gütig vom
29 . Dezember an , ist erschienen . Auf der
15,11 Kilom . langen Strecke verkehren je
5 Züge und zwar 1 Pers -Zug u . 4 Gem . -

Zügc . Die Dauer der Fahrt betragt nach
beiden Richtungen 1 Stunde . Vom gleichen
Tage an findet in dem Güterzug Nr . 681
auf der Strecke Calw - - Nagold Personenbe¬
förderung in 3 Kl . statt , Calw ab 5 . 30
nachm . , zum Anschluß an den 7 . 20 abends
nach Alteiistng al-gchenden Zug .

Miinsingen , 25 . Dez . Wie gefährlich
es ist , Personen , welche an Epilepsie leiden ,
ohne Aussicht zu lasse » , zeigt ein in der
Frühe des heutigen Christfestes in dem nahen
Böttingen vorgekommener Fall : ein 40 Jahre
alter , mit diesem Leiden behafteter lediger
Dauer , welche im Stall das Vieh zu füt¬
tern hatte , b - kam einen solchen Krankheits -
anfall , fiel mit dem Kopf in einen mit Was¬
ser gefüllten Kübel und fand s » durch Er¬

sticken de » Tod .
Rottweil, 25 . Dez . Zwei angebliche

Nonnen machten in diesen Tagen in den
Oberämtern Oberndorf und Rottwcil viel
von sich reden . Mehrere Gemeinden in der
Gegend von Sckramberg und Rottweil wurden
durch den Besuch beehrt . Ein Schreiben be¬
rechtigte die „ frommen Schwestern "

zum
Kollektieren für ein Kloster ; auch konnte
man bei ihnen allerlei geweihte Sächelchen ,
Bilder , Kreuze u . s . w . , einhandeln . Auf -

gefallen ist, daß eine von den Schwestern ,

während die andere in beredten Worten ihr
Anliegen vorbrachte , in bescheidenem Winkel
bet der Thüre sich aufpflantzte , weder „ Grüß
Gott " noch „ Adieu I " sagte , verschämt die
Augenlider senkte und nur hie und da die
Umgebung mit einem seligen Augenaufschlog
begnadigte . Da « Geschäft muß sehr ein¬
träglich gewesen sein : in einem Hause ließen
sich die „ barmherzigen Schwestern " 40
Gold für Nickel und Kupfer geben . Auch
die Pfarrhöfe wurden ausgesucht . Einige¬
mal übernachteten die „ Schwestern " bei einem
miltthätigcn Dekan , zuletzt in einem Gast¬
haus der Gemeinde Lackendorf . In der Nacht
hörte der Wirt in dem Zimmer der Kloster¬
frauen ein Zwiegespräch ; ich habe doch zwei
Nonnen übernachtet ? ! " Am Morgen
kamen auch richtig wieder zwei Nonne » in
die Wirtsstube . Dem Wirt kam die Sache
doch bedenklich vor , und während die beiden
selbander nach Stetten wallten , benachrichtigte
er die hiesige Polizei . Die Landjäger ver¬
hafteten auch die beiden . E « stellte sich
bald heraus , daß die „ still/ " eine männliche
„ Schwester " war . Jetzt sielen nalürllch
auch das etwa « breite Gesicht , die großen
Hände und langen „ Sandalen " auf . Die
Metamorphose war bald vor sich gegangen ,
und das Pärchen marschierte statt inS Kloster
ins G - iängnis .

— Der preuß . Minister de« Innern
hat , vermutlich auf höhere Anweisung , die
Provinzialregierungen zu Ermittlungen dar¬
über angewiesen , ob Veteranen aus den Feld¬
zügen von 1813/15 noch vorhanden n . einer
Unterstützung würdig und bedürftig seien .
Bejahendenfalls wird auch eine Angabe über
Beteiligung der Betreffenden an den erwähn¬
ten Feldzügen verlangt .

— Der vergoldete Otto in der Rhei » « -
bergcrstraßc in Berlin fand am Montag
abend bei der Rückkehr in seine Wohnung
seine Ehefrau erhängt und das 4 Wochen
alte Kind durch Bettstücke erstickt vor .
Grund zu der schrecklichen Thai ist wahr¬
scheinlich Schwermut gewesen , wovon die
Frau schon seit längerer Zeit Spuren ge¬
zeigt hat .

Wie au « HeideSheim bei Mainz berichtet
wird , ist der dortige Jagdhüter Nikolaut
Eschborn , ein Mann von 66 Jahre » , der
am Mittwoch nachmittag einen Gang durch
sein Jagdgebiet angetreten hatte , abend «
nicht mehr hcimgekehrt , und al « man eine
Streife nach ihm anstellte , fan man ihn tot
mit einer blutenden Wunde an der Stirn .
Man vermutet , daß er das Opfer von
Wilderern geworden . Wiederholt hatte er
seinen Angehörigen gegenüber geäußert , daß
er von solchen mit dem Tod bedroht
worden sei.

— Der ehemalige Kaufmann Emerich
Hamböck von Graz erschoß in der Nacht
vom 24 . auf 25 . Dezember seine beiden
Söhne im Alter von sechs und sieben Jahren
und dann sich selbst . Hamböck war augen¬
leidend und fürchtete , gänzlich zu erblinden .
Auch fürchtete er , wie er in einem hinler -
lassenen Schreiben mitteiltc , daß seine Söhne ,
welche stotterten , nicmal « richtig sprechen
lernen würde » .

— Mülls , 28 . Dez . Der vorgestrige
Abendexpreßzug von Brüssel nach Paris
stieß zwischen Mon « und MarquillieS mit
einem Güterzuge zusammen . Etwa zehn
Personen wurden verwundet .

— Der Kaiser von Lesterreich hat den

Reichskanzler v . Caprivi zu der Erhebung
in den Grafenstand beglückwünscht .

Mailand , 24 . Dez. In Roccabruna
wurde die gräßlich entstellte Leiche eines jungen
Mannes , den höheren Ständen angehörig ,
aufgefundcn , in dessen Tasche sich eine Visi¬
tenkarte mit dem Namen „ Herrmann Char¬
te« " vorfand nebst den Worten in deutscher
Sprache : „ Ich sterbe , die Spielhölle von
Montecarlo verfluchend .

— Der Times wird aus Lissabon ge¬
meldet , daß die aus Quillimanc » ach Mag -
hamba abgesandte portugiesische Expedition
unter Coulinho durch eine Explosion zer¬
stört worden ist . Es wurden dabei 60
Personen getötet und 170 , darunter Con -
tinho selbst , verwundet .

Verschiedenes .
— Ein merkwürdiger Bianch, ) sich für

empfangene Beleidigung zu rächen , herrschte
früher in Japan : E « pflegte sich nämlich
derjenige , der sich für beleidigt Hulk, — den
Bauch auszuschneiden . Wie es bei uns Tauz -
un » Fechtmeister gibt , so hatte man in Ja¬
pan Bauchschneidemeister , d . h . solche, welche
in der Kunst , sich den Bauch gründlich auf -
zuschnciden . Unterricht gaben . Und es ge¬
hörte zur Erziehung eines jungen Mannes
von Rang , dieser Kunst mächtig zu sein ;
mitunter war c« auch ein Mittel , sich oder
seine Nachkommen der Schande zu entziehen ,
indem man durch einen freiwilligen Tod dem
Tod durch Henkers Hand entging . Als Illu¬
stration des Gesagten diene folgende charak¬
teristische Anekdote : Zwei vornehme , im
kaiserlichen Dienst beschäftigte Japaner , steige »
gleichzeitig , der eine mit einer leeren Schüssel
die Treppe zum Thrvnsaal herab , der andere
mit einer gefüllten hinauf ; durch Zufall be¬
rühren sich ihre Säbel ; derjenige , welcher
heruntcrsteigt , hält sich für beleidigt , zieht
seinen Säbel und öffnet sich den Bauch , der
andere steigt rasch die Treppe hinaus , setzt
seine Schüssel aus die Tafel deS Kaisers und
eilt schnell wieder die Treppe hinab , ganz
entzückt, seinen Feind noch lebend zu finden ;
er macht ihm tausend Entschuldigungen , daß
er sich habe zuvorkommen lassen , schiebt die¬
sen auf den Dienst für seinen Kaiser , setzt
sich dann aber an die andere Seite und öff¬
net sich gleichfalls den Leib . Neuerdings
findet auch in Japan die Ansicht , mit der
Waffe in der Hand von dem Beleidiger Ge -
nugthuung zu fordern , Eingang . Die Sitte
des BauchausschneidenS wegen Beleidigungen
ist aus der Mode gekommen .

(Ein schwaches Geschöpf. ) Präsi¬
dent : „ Schämen Sie sich nicht , Angeklagter ,
ein schwaches Geschöpf wie Ihre Frau mit
Schlägen zu mißhandeln ? " — Angeklagter
( lächelnd ) : „ Schwache « Jeschöpf ? Haben Sie
det schwache Jescköps schon mal jesehen , Herr
Präsident ? " — Präsident : „ Nein I " — An¬
geklagter : „ Na dann erloben Se mir man
blos eine janz kurze Mitteilung . Vor drei
Wochen , habe ick ihr wiegen lassen uf de
Automalcnwage . Da wog det schwache Jc -
schöpf mit de Kleeder 187 Pfund . "

(Zu viel zugemntet .) A . : „ Aber,
Herr Nachbar , jwarum hau 'n Sie Ihren
Hund so ? " — B . : „ Ja , wissen S '

, da laß
ich dem dummen Vieh , weil ' « H » l «weh hat ,
a Gurgelwasser machen und stell '« ihm hin .
Glauben S '

, er hätt ' sich gurgelt damit ?
— Nein , g

'
joff

'n hat er ' s der Malefiz -

Hund j"



-

-um . Jahres schtuß.
Geendet ist das alst Jahr ,
Gar Vieles hat 's gebracht ;
Wenn ' s auch nicht immer lieb unk war ,
Gott hat ' s doch wohl gemacht .

So steh ' n wir denn am Jahresschluß
Und blicken ernst zurück,-
Wie auf gar manche Kümmernis ,
So auch auf manches Glück .

War ' s auch nicht immer Sonnenschein ,
In dem wir konnten ruh ' » ,
Stellt sich auch Ungewittcr ein
In unsrem Leben , Thun , ^

So war im großen Ganzen doch
Uns hold das alte Jahr ,
Und wohl so manches Gute noch
Stellt sich im neuen dar .

Drum sagt dem gnäd ' gcn Gotte Dank
Für Aller , was er gab ;
Ja , singet Lob ihm lebenslang
Bis an das späte Grab !

Deutsche Kerzen .
Erzählung aus denKriegsjabrenvon 1870,7l .

Bon Carl Cassan .
Nachdruck derbsten .

4 .
Bäumle war der begeistertste Anhänger

deS Kronprinzen , der die Baiern bei Wagen¬
burg und Wörth stum Siege geführt hatte .

„ JnngenS, "
pflegte er zu Ludwig und

Marti » zu sagen , „ Seine königliche Hoheit
der Kronprinz , das ist nicht nur ein großer
General , sondern auch ein guter , ekler Herr .
Nicht nur die Lentfeligkeit und Herzeusgüte
strahle » ihm aus den Angen , sondern auch
die echte deutsche Treue und Tapferkeit von
Gottes Gnaden I "

In den nächsten Tagen hatten die beiden
Neulinge auch Gelegenheit , den hohen Herrn ,
wie er das Regiment inspirierte , zu sehen
und ehrfurchtsvoll zu begrüßen .

Der Marsch ging immer nördlich . Am
letzten August standen die Bauern südwest¬
lich von Sedan , wo sich in Folge der genia¬
le » Kriegskunst des Generals v . Moltke un -
absehdaie deutsche Truppenkörper im
Halbkreise znsammenschlossen . Die tapfere »
Baiern standen jetzt südlich von FrsnoiS und
Douchny .

„ Jungens " sprach jetzt der Sergeant
Bäumle zu seiner ganze » Corporalschait und
hielt seine berühmtest ? Red - , „ eS geht loS I
ES liegi so eine Schwüle in der Luft ! Wer
aber nicht seine Pflicht Ihnt , der ist ein —
aber nein , das ist ja gar nicht möglich : wir
werden alle wie die Löwen kämpfen !

In der nun folgenden Ruhepause begann
der Sergeant seine Lieblingserzählung von
dem Kampfe mit den Turkos in den Hopsen -
anlagc » bei Wörth ; obwohl ein jeder Zu¬
hörer die G - schichle längst wußte , so hörte
man doch d,m Sergeanten gern zu . Selbst
Lieutenant v . d . Beck und Hauptmann v .
Hünfelk horchten ans sie verwunderliche Dar¬
stellung deS Kampf s mit den Turkos , denen
die Baiern bös mügespielt hatten .

Da sprengte ein Adjutant herbei und
brachte den Befehl : „ Dar zw ile baferlsche
Co - ps hat sich östlich zu wenden , die Maas
zu überschreiten und sich südwärts von Va¬
zeilles zu entwickeln ! "

Sogteich ertönten die Hörner und Ge¬
neral v . d . Tann , der gewaltige baieriichc
H

'eld , führte die Truppen bei Nacht und
Nebel sicher an ihren Platz , als ob er in
den Straßen von München marschiere .

Morgen « gegen 3 Uhr hatten alle Trup¬
pen ihre Stellungen eingenommen n . Bäumte
erklärte gegen Han « und Ludwig :

„ Links reichen wir unfern Brüdern die

Hand und dort befinden sich auch die Haupt¬
quartiere des preußischen Kronprinzen und
König Wilhelms ; recht« habe » wir die tapfe¬
ren Sachsen zu Nachbaren und dahinter wie¬
der Preußen . Da « sieht mir ganz wie ein
Kesseltreiben auS ! Wehe Euch , Franzmänner ,
dort im Grunde !

Eine Stunde durften die Truppen ruhen ,
dann gingen sie im dichtest - n Nebel auf das
große , fast stadtartig gebaute Dorf Vazeilles
vor . Die Baiern hofften , hier leichte Arbeit
zu finden , da sich außerhalb des OrteS kein
Franzose sehen ließ , sie waren aber gcwalüg
enttäuscht , als sie mitten auf der Hauptstraße
förmlich vom Feuer überschütttet wurden .
Die Franzosen hatten sich verborgen und
eine große Villa , welche die Slraße beherrscht ,
in eine förmliche Festung verwandelt . Eben¬
so wurde ^ ast jedes HauS von tapferen fran -
zöstche» Seesoldaten , die man rasch aus den
Häfen herbcigerufen hatte , verteidigt und die
Bewohner , meisten - alle bewaffnet , selbst die
Weiber , halfen bei diesem Gnorilleraknegc
mit . Jedes Haus mußte man im Sturm
nehmen . War das aber geschen, so tauchie
hinter den Stürmen gewöhnlich französisches
Gesindel auf , welches selbst auf Aerzte und
Krankenträger schoß , Verwundete lötete und
barbarisch in die Flammen der brennenden
Gehöfte warf .

Da entbrannte in den biederen Baiern
der unbändigste Zorn ! Nun gaben sie keinen
Pardon mehr : und alle Franzosen , welche
in Vazeilles Wösten trugen , mußten übcr
rie Klinge springen .

Bäumle , Hans und Ludwig gehörten mit
zu d n letzten , die inS Dorf eindrangen . Da
gab man aus einem halbzerstörten Hause
hinter ihnen auf sie Feuer .

„ Halt ! " rief Sergeant Bäumle - „ Deckt
Euch I Ihr jungen unerfahrenen Kerle wer¬
det sonst tot geschossen wie die Hasen ! Aber
eenen da drinnen will ich beibringen , was
es heißt , aus dem Hinterhalt z » schießen ! "

Damit stürmte er in das Haus .
Ludwig und Hans duckten sich hinter

einer halbzerstörten Lehmmaner , als aber der
Sergean : nicht wieder kam , lies Ludwig :

„ Auf , Marlin , wir müssen hinein in das
Haus I "

Eben beirat er den Flur , als Bäumle
auf einer halbzerstörten Treppe den AuSgang
suchte. Da tauchte aus einer Kelleröffnung
ein Kerl mit weißer Zipfelmütze und einer
taugen Büchse auf und feuerte auf den Ser¬
geanten , der sofort zusainmenbrach . Im
nächsten Augenblick schlug aber auch schon
Hans den Angreifer mit Bäumle 's Gewehr ,
welches er ergriffen hatte , nieder .

Bäumle war in die Schulter getroffen .

Ludwig schleppte ihn zum nächsten Verband¬
platz , Martin aber holte Soldaten herbei ,
welche das Gesindel >m Hause aufhobcn tind
zum nächsten Commandoplatze führten . Hier
machte man kurzen Prozeß und schoß die
Meuchelmörder , denn eine solche furchtbare
Maßregel verlangt der Krieg , wenn sich die
Bewohner meuchlings an demselben beteiligen ,
nieder .

Als Bäumle ans der ersten Ohnmacht
erwachte , rief er aus :

„ Gebt mir einen Tropfen zu trinken I
Und Du , braver Ehrbrecht , beim heiligen
Lamberlus , meinem Schutzpatron , das ver¬
gesse ich Dir nicht , Du junger , tapferer Kerl ! "

Ludwig schüttelte ihm die Hand und
stürmte weiter . Martin war wieder an seiner
Seite und Lieutenant v . d . Beck mußte die
Verwegenen oft zügeln , nicht zu weil vorzu -

dringen .
Gegen 9 Uhr rückten die Franzosen im

Sturmschritt und in großer Ueberzahl wieder
vor und drängten die Baiern auS Vazeilles
hinaus . Sie wichen aber nur Schritt für
Schritt . Hier fand Oberst v : Hünfcld den
Heldentod . Ludwig stützte dem Obersten den
Kopf , als er gefallen war . Der schwer Ver¬
wundete sah ihn dankbar an und sagte :

„ Gott gebe uns den Sieg ! Mein armes
Weib ! " Damit sank er zurück und war ioi .

( Fortsetzung folgt . )

NeuMrs -Gruß .
Gott znm Gruß im neuen Jahr !

Gott mit uns auf allen Wegen I
Gott in uns , und immerdar

Gott bei uns mit seinem Segen I
O , diesen Gruß laßt heut vor allen Dingen
Herzinnig , glaubcnsvoll zum Himmel dringen I

Nun wohlan , vorwärts die Bahn !
Frischer Mut sei uns ' re Stütz ?,

Gottvertrau , n ged' voran I
Streben , Tdackuist ung beschütze.

In Gottes Name » denn laßt uns beginnen
Das vorgesteckte Ziel bald zu gewinne » :

B >rgauf jetzt , bergunter bann I
WechselvsU , bald trüb , bald heiter

Geitt ja uns ' re Lebensbahn ;
Tugend sei uns stet« Begleiter .

Ob Sonnenschein , ob Regen , SturmeSwüte » :
Vorwärts mit Gott I Er wird uns treu behüten :

Merk 's.
— Weß Brod ich esse , deß Lied ich

singe . Die Menschen essen alle Gottes Brod ,
aber sie singen nicht immer sein Lob .

— Wenn wir weinen , so schmilzt das
Eis um unser Herz .
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